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Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Konſervatives Eigenlob.
Jn einer Erörterung über die Stellung des

Centrums und der Nationalliberalen zu dem Flotten
geſetz ſtellt die „Kreuzztg.“ ihrer Partei ein geradezu
glänzendes Zeugniß aus. „Unbedenklich, ſchreibt
ſie, dürfen wir behaupten, daß die Konſervativen
unter allen Parteien die einzigen ſind, die keinen
Augenblick zögern, für jede unpopuläre Noth-
wendigkeit einzutreten, ja wenn es ſein muß,
ihr ganzes Daſein als Partei aufs Spiel zu ſetzen.“
Zum mindeſten unvorſichtig erſcheint dieſes Lob der
könſervativen Partei. Man braucht ſich nur einmal
vorzuſtellen, was geſchehen würde, wenn die konſer
vative Partei in dieſen oder ähnlichen Fragen die
Regierung im Stich laſſen wollte. Die konſervative
Partei iſt keineswegs eine ſelbſtändige Partei wie
jede andere. Man hat es ja in den 70er Jahren
erlebt, daß die Regierung eines ſchönen Tages ihre
Hand von den Konſervativen zurückzog und das
Ergebniß war, daß die Mitglieder derſelben in
einer Droſchke nach Hauſe fahren konnten. Wenn
morgen der Landrath die Gemeindevorſteher und
Gendarmen inſtruirt, ſich um die Wahlen nicht zu
kümmern, ſo iſt es ſelbſt auf dem flachen Lande um die
Exiſtenz dieſer ausgezeichneten Partei geſchehen.
Vollends aber wäre das der Fall, wenn die Regierung
Urſache hätte, ſich nicht nur neutral zu verhalten,
ſondern die konſervativen Candidaten direct zu be
kämpfen. Daß die Konſervativen unter dieſen Um
ſtänden auch ſür die am wenigſten populären Ab
ſichten der Regierung zu haben ſind, verſteht ſich
von ſelbſt. Andernfalls würden ſie ja ihre Exiſtenz
berechtigung in Frage Kellen. Allerdings wird
immer vorausgeſetzt, daß die Regierung ſelbſt eine
konſervalive iſt. Wenn dagegen eine noch ſo ge
mäßigt liberale Regierung in Aetion träte, ſo
würde ſich die Begeiſterung der Konſervativen
für „unpopunläre Nothwendigkeiten“ ſehr bald
verflüchtigen. Denn von einem überalen
Reichskanzler hätten die Konſervativen diejenigen
Gegenleiſtungen nicht zu erwarten, auf welche ſie
von vornherein rechnen. Die Pflege der einſeitigen
Intereſſen des Großgrundbeſitzes, das iſt es, was
die Konſervativen im Parlament verlangen. Eine
Regierung, die ſich dazu nicht verſtehen wollte,
würde bei der konſervativen Partei ſehr bald ihren
Credit verlieren. Der Patriotismus der konſer
vallven Partei hört auf, ſobald eine Gegenleiſtung
der Regierung nicht in Ausſicht ſteht. „Ohne den
Antrag Kanitz keine Kähne“ dieſes Wort enthält
den ſchärfſten Ausdruck konſervativer Geſinnungs
tüchtigkeit. Von dieſem Standpunkte aus iſt es
verſtändlich, wenn die „Kreuzztg.“ beſtrebt iſt, die
Ausſichten des Flottengeſetzes möglichſt dunkel
erſcheinen zu laſſen, indem ſie die Haltung des
Centrums als unſicher darſtellt trotz der bekannten
Rede des Abg. Lieber. Denn je fragwürdiger das
Schickſal der Vorlage iſt, um ſo höher ſteigt der
Werth der konſervativen Willfähigkeit. Indeſſen
für die Regierung iſt der Weg offen, ſich ohne
agrariſche Opfer aus dem Dilemma, in welches
die Konſervativen ſie bringen möchten, zu be
freien. Sobald es ſich lediglich um die Zu
ſtimmung zu den im Marineetat anf die
Grundlage des Fldttenplans geforderten Mittel füe
Schiffsbauten handelt, iſt der Hauptſtein des An
ſtoßes beſeitigt Es iſt ſomit Sache der Regierung,
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zu gewinnen, oder ob man auf der geſetzlichen
Feſtlegung der normalen
beſtehen und ſich dadurch der Gefahr einer parla
mentariſchen Niederlage ausſetzen ſoll, während die
Nothwendigkeit eines Flottengeſches bisher
wenigens nicht nachgewieſen iſt.

Die Vorgänge in Oſtaſien.
Die deutſchen Miſſionare in Tſaotſchou,

75 Meilen landeinwärts in der Provinz Schantung,
ſo wird durch das „Wolff'ſch Telegraphenbureau“
aus Peking am Neujahrstage verbreitet, beklagten
ſich bei deutſchen Geſandten Freiherrn v. Heyking
darüber, daß der Befehlshaber der chineſiſchen Gar
miſon eine drohende Sprache zu ihnen oder über ſie
geführt habe. Frhr. v. Heyking verlangte die Ab
ſetzung des Kommandanten,
graphiſch verfügt wurde.

welche auch geſteen tele

J dem deutſchen Lager bei Chingtao,
in der Nähe von Kiaotſchau, meldet „Daily Mail“,
herrſcht große Thätigkeit. Die Deutſchen bereiteten
ſich auf ein langes Verbleiben vor. Nach einem
oſſiziellen Berichte hälten 250 Mann deutſche
Marinetruppen die Stadt Kigotſchau eingenommen,
ſie ſeien aber nach Chingtao zurückgekehrt, nachdem
mere oſftzielle Beſuche gemacht hatten.

er Dampfer „Crefeld“, mit dem Artillerie
Detachement für Kiaotſchau, Transportführer Kapitän
Leutnant Grapow (Franz), iſt am 3. Januar in
Port Said angekommen und beabſichtigte am ſelben
Tage nach Colombo in See zu gehen.

Die britiſchen Kriegsſchiffe, welche zur
Zeit vor Chemulpo liegen, ſind nach einem Tele
gramm des „Reuter ſchen Büreaus“ in der Abſicht
dort, dem Chef der koreaniſchen Zollverwaltung
Brown die moraliſche Unterſtützung Englands an
gedeihen zu laſſen. Nach einer Meldung deſſelben
Büreaus aus Peking haben nach dort eingegange
nen Nachrichten aus Söul Brown und Alexeieff
ein Compromiß abgeſchloſſen, in welchem
ſie dahin übereingekommen ſind, gemeinſam zu
handeln.Jn Port Arthur ſind jetzt auch zwei brit i
ſche Kriegsſchiffe eingelauſen. Nach einer Mel
dung der „Central News“ bezweckt die Anweſenheit
der britiſchen Kriegsſchiffe „Jphigenia und „Jmmor
lalite“ in Port Arthur im gegenwärtigen Augen
blick, die Ein und Ausfahrt aller Handelsſchiffe
ohne Hinderniß oder Behelligung zu ſichern. Die
„Central News“ erfährt, die britiſche Regierung übe
einen Druck auf China dahin aus, Port Arthüur
frei für die ganze Welt zu erklären. Dies
würde dieſen Hafen in dieſelbe Stellung wie Shanghai
und die übrigen Vertragshäfen verſetzen, wobei die
Handelsmächte Gelegenheit haben, gleichen Vortheil
daraus zu ziehen. Es würde den Hafen auch außer
halb der Herrſchaft irgend einer einzelnen Macht

ſtellen.Die Beſetzung der Jnſel Hainan durch
die Franzoſen ſcheint trotz der Pariſer Dementirungen

eine Thatſache zu ſein.
von hat, wie die „Daily

Die erſte Nachricht da
Mail“ erfährt, das fran

zöſiſche Poſtboot „Erneſt Simon“ von Saigon nach
Singapore gebracht. Es heißt, daß die Franzoſen
das TelegruphenBüreau in HonHow in Händen
haben, damit keine Nachrichten nach Hongkoug ge
langen. Das Kabel zwiſchen Haiphon und Saigon
iſt ſeit mehreren Tagen gebrochen. Ein Kabelſchiff
iſt jetzt mit der Ausbeſſerung beſchäftigt. Deshalb
konnte der franzöſiſche Admiral die Beſetzung Hai

nans dem Gouverneur von
mittheilen

Saigon nicht telegraphiſch
Der franzöſiſche Admiral ſegelte mit

den Kriegsſchiffen „Bayard“ und „Descartes“ am
11. Dezember von Hongko ung nach Toulon ab. Am
18. Dezember lief er in Haiphong ein. Dort wohnte

er einer Verſammlung des „Vertheidigungscomitees“

bei. Auf die ſer Verſammlung wurde die Weg
nahme Hainans beſchloſſen.

Die Verhandlungen Chinas mit Ruß
land wegen einer garantirten Anleihe wer
den nach einer Meldung der „Times“ aus Peking
lebhaft fortgeſeht. Wenn die Vereinbarungen zum
Abſchluß kämen, würden die Ruſſen unker dem
Vorgeben, die Einziehung der Grundſteuer zu über
wachen, das Recht erhalken, in jeden Verwaltungs
zweig Chinas einzugreifen.

Politiſche Ueberſicht.
Ueber die offziellen Neujahrsempfänge

liegen aus allen Ländern wieder Berichte vor, aus
denen wir nur das Weſentlichſte herausgreifen.

Das italieniſche Königspaar empfing am
Sonnabend Nachmittag die Vertreter der ſtaatlichen,
provinziellen und ſtädtiſchen Körperſchaften, um die
Glückwünſche derſelben zum Jahreswechſel entgegen
zunehmen. In Erwiderung auf die Anſprache des
Vertreters des Senats ſagte der König, das
neue Jahr beginneunkerglücklichen, fried
lichen Auſpizien. Man habe deshalb Grund
zu der Hoffnung, daß es von reichem Segen für das
italieniſche Volk ſein werde.

Jn Paris fand am Sonnabend beim Präſi
denten Faure der Neujahrs- Empfang des
diplomatiſchen Corps ſtatt. Der päöäpſtliche
Nuntius Monſignore Clari brachte als Dohen die
Wunſche des diplomatjſchen Corps für das Wohl
ergehen des Präſidenten und die Wohlfahrt Frank
reichs dar. Clari fügte hinzu, er habe das Glück
gehabt, während ſeines ganzen Aufenthalts in
Frankreich die Bedeutung der Mitwirkung Frankreichs
an den Werken der Civiliſation und des Friedens
der ganzen Welt würdigen zu können, und ſchloß
mit der Verſicherung, alle Souveräne und Staats
oberhäupter ſeien für den Frieden, der das Jdeal
der Völker und das Glück der Nationen bilde.
Präſident Faure ſprach ſeinen Dank aus und
bemerkte, Frankreich werde der übernommenen Auf
gabe, an den Werken der Civiliſation und des
Friedens mitzuwirken, nicht untreun werden. Die
auf dieſem Wege im vergangenen Jahre erlangten
Reſultate ſeien keine Entmuthigung für Frankreichs
Streben und Hoſfen. Dank dem ſtetigen Geiſt der
Weisheit und Union, der ohne Unterbrechung im
Rathe der Mächte dominirte, ſei das hohe Jntereſſe,
das ſich an die Erhaltung des allgemeinen
Friedens knüpſt, aus ſchweren Prufungen intakt
hervorgegangen. Die Gefühle, denen Nuntius Clari
Ausdruck gegeben, ſeien ein neues Zeugniß ſür die
einmüthige Hingebung der Regierungen und der
Völker an die Sache der Eintracht und des fried
lichen Fortſchritts. Es ſei ein hoher Genuß, eon
ſtatiren zu können, daß das neue Jahr unter ſolchen

Auſpizien beginne.Heſterreich Angarn Der öſterreichiſche
Miniſterpräſident Frhr. v. Gautſch ſucht
der „N. Fr. Preſſe“ zufolge neuerlich mit den
Führern der Deutſchen Böhmens Fühlung zu
nehmen und hat die Landtagsabgeordneten Lipperk,
Schleſinger, Funke und Karl Schücker für den 3.
Januar nach Wien zu einer unverbindlichen Be
ſprechung über die politiſche Lage eingeladen.
Wie der „Vofſ. Ztg.“ gemeldet wird, verlautet in
Wien, die Regierung wolle noch vor dem 10. Jan.
eine neue Sprachenverordnung erlaſſen, die
eine Dreitheilung der Verwaltung Böhmens
in reindeutſche, reintſchechiſche und gemiſchtſprachige
Bezirke, ferner das Zugeſtehen enthalte, daß in den
reindeutſchen Bezirken nur ein kleiner Bruchtheil
der Beamten der iſchechiſchen Sprache mächtig ſein
müſſe. Die Tſchechenſührer ſollen mit einer ſolchen
Regelung der Sprächenfrage einverſtanden ſein.
Das Ausgleich sproviſorium tritt in Ungarn
in der That vorläufig in Kraft, ohne daß eine be
ſondere Verordnung erlaſſen worden wäre. Die
Regierung hat einfach die öſterreichiſche Regierung
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durch eine Note verſtändigt, daß, ſofern von Oeſter
reich die Reziprozität proviſoriſch aufrecht erhalten
werde, Ungarn gleichfalls zur Aenderung des be
ſtehenden Zuſtandes nichts thun werde. Somit
bleibt der Satus quo von ſelbſt beſtehen. Die
„Wiener Ztg.“ veröffentlicht das Uebereinkommen
vom 31. Dezember 1897 zwiſchen dem Finanzminiſter
und der öſterreichiſchungariſchen Bank, betreffend die
Verlängerung des Bankprivilegiums bis zum 31.
Dezeinber 1898 auf Grund der kaiſerlichen Ver
ordnung vom 30. Dezember 1898.

Ftalien. Eine Arbeiterrevolte wird aus
S ilien gemeldet. Nach einer Depeſche der
Tribuna“ aus Girgenti kam es am Sonntag
in Siculiang (Provinz Girgenti) zu einer Kund
gebung ländlicher Arbeiter, welche die Rufe:
„Wir wollen Brot, wir wollen Arbeit“ aus-
ſtießen. Die Kundgebung artete in Ruheſtörungen
aus, wobei das Rathhaus in Brand geſteckt
und geplündert wurde. Zur Herſtellung der
Ruhe wurden Truppen herangezogen. Bei den
Unruhen wurden ein Beamter, ein Polizei Unter
ofſtzier und zwei Poliziſten leicht verletzt. Ein Bauer
wurde getödtet.

England. Wegen eines Anſchlags gegen
das Leben des Zaren iſt gegen die in London
lebenden Ruſſen Wladimir Burtzeff und Clement
Wirzbecki die gerichtliche Unterſuchung verfügt
worden. Die Nektozunahme der eng
liſchen Staatseinkünfte in den letzten neun
Monaten beträgt 2378474 Pfund Sterling.

Sparnten. Die Umtriebe des Generals
Wehler bereiten der ſpaniſchen Regierung ſchwere
Sorgen. Jm letzten Miniſterrath legte der Kriegs
miniſter den an die KöniginRegentin gerichteten
Proteſt des Generals Weyler gegen Mac Kinleys
Botſchaft vor, ferner eine königliche Kabinetsordre
an Weyler, in der Letzterer gefragt wird, ob er
ſeinen Proteſt der Preſſe mitgetheilt habe, des
Weiteren die verneinende Antwort Weylers ſowie
zwei Kabinetsordres, die Nachforſchungen nach dem
Urheber der Mittheilung an die Preſſe anordnen
und den oeberſten Kriegsrath anweiſen, in Action
zu treten. Der Kriegsminiſter ſprach ſich dahin
aus, daß nach ſeiner Anſtcht in der Angelegenheit
Weylers verſchiedene Vergehungen vorliegen. Die
Regierung iſt entſchloſſen, in dieſer Angelegenheit
eventuell zu den ſchärfſten Mitteln zu greifen.
General Weyler hat nach einer ſpäteren Meldung
wegen der Veröffentlichung ſeines Proteſtes gegen
die Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley bei der
KöniginRegentin um Entſchuldigung gebeten.
Jedenſalls iſt die Regierung entſchloſſen, die
militäriſche Disziplin aufrecht zu erhalten, gegen
welche ſich General Weyer vergangen hat aber ſte
wird einen Unterſchied machen zwiſchen der Ver
öffentlichung und dem Jnhalt des Proteſtes. Alle
Generale tadeln den General Weyler. Die maß-
gebenden Perſönlichkeiten aller politiſchen Parteien,
welche ſich Weylers zu bedienen ſuchten, ſagen ihrer
ſeits, daß, wenn der General ſo bald ſeinen Schritt
hätte bereuen müſſen, es beſſer geweſen wäre, ihn
nicht zu thun. Das kubaniſche Mini-
ſterium hat am Sonnabend in Gegenwart des
Generals Blanco und der Conſuln den Eid ge
leiſtet. Der ſpaniſche Miniſterrath genehmigte die
vom General Blanco vorgeſchlagene Zuſammen
ſetzung des kubaniſchen Miniſteriums. Der Colonial
miniſter und der Finanzminiſter ſprachen ſich dahin
aus, daß durch Verkauf kubaniſcher Pfandbriefe
und eine neue Emiſſion von Schatobligationen,
wofür die Zolleinnahmen als Sicherheit dienen
würden, 200 Millionen Peſetas aufgebracht werden
können. Da die Koſten des kubaniſchen Feldzuges
monatlich etwa 40 Millionen betragen, würde die
obige Summe für die Zeit bis zum Zuſammentritt
des Parlaments reichlich genügen

Engliſch Zudien. Eine abermalige
Schlappe der Engländer wird aus Nordindien
gemeldet. Die Zakkakhels ſperrten den Weg Ali
Maſchid-LundiKotal. Die Feinde feuerten im
Kaibarpaſſe auf die Mannſchaften des Orxfordſhire
Regiments. Die Truppen konnten ſich erſt aus
dem Gefecht zurückziehen, nachdem ſie Ver
ſtärkungen erhalten hatten. Drei engliſche Offiziere
und elf Soldaten ſind verwundet, drei Soldaten
gefallen.

Segen Die engliſch ägyptiſch.Expedition gegen den Mahdi wird mit großer
Energie betrieben. Die Daily Mail“ meldet aus
Kairo, man glaube, die franzöſiſchen Nilexpeditionen
ſtänden ganz dicht bei Khartum deshalb ſei es
nothwendig geworden, ſobald als möglich den Be
fehl zum Vormarſch auf Metemmeh zu geben.
Die „Times“ erfährt, auch ein Jnfanterie-Bataillon
än Gibraltar habe Befehl erhalten, nach Aegypten
abzugehen zwei andere Bataillone, die ſich auf dem
Heimweg von Indien befänden, würden unterwegs
angehalten werden und in Aegypten landen. Da-
durch erhalte man die Möglichkeit, vier engliſche
Bataillone nilaufwärts zu ſenden. Amtlich werden

dieſe Nachrichten wie folgt ergänzt und beſtätigt.
Je ein Bataillon des Warwickſhire- und des Lin
colnſhire Regiments hat Befehl erhalten, binnen
wenigen Tagen nach WadyHalfa abzurücken, um
im Grenzdienſt verwendet zu werden. Das erſte
Bataillon Seaford Hochländer erhielt Befehl, von
Malta nach Aegypten abzugehen. Das Bataillon
wird ſich auf dein Dampfer „Nubia“, welcher am
5. d. M. aus Port Said erwartet wird, einſchiffen.

Die Sendung engliſcher Truppen nach der
Grenze iſt veranlaßt durch Nachrichten, wonach die
Derwiſche einen Vormarſch nach Norden
beabſichtigen. 200 Mann gingen am Sonnabend
ab, der Reſt folgt. am 9. d. M. Beide Regimenter
werden zur Verſügung des Befehlshabers der
ägyptiſchen Armee, KitchenerPaſcha, ſtehen. Wahr-
ſcheinlich werden ſte ſofort nach der Ankunft in
Wady Halſa auf der neuen Wüſteneiſenbahn nach
Abuhamed weiter befördert werden.

Deutſchland
Berlin, 4. Jan. Der Kaiſer empfing geſtern

Vormittag den Chef des Civilcabinets Dr. v. Lucanus
und hörte ſpäter die Vorträge des Staatsſecretärs
Tirpitz und des Chefs des Marineeabinets von
SendenBikran. Hierauf empfing der Monarch den
Erzbiſchof v. Stablewski. Die Kaiſerin iſt
aufs Neue an einem Jnfluenzaanfall erkrankt.
Die Beſſerung im Beſtnden des Großherzogs
von Baden ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort.
Die katarrhaliſchen Erſcheinungen waren am Syl
veſterabend nur noch gering, und die vollſtändige
Fieberloſigkeit dauerte an.

(Beim Neujahrsempfang der Bot
ſchafter) hat der Kaiſer gutem Vernehmen nach
keine allgemeine Anſprache gehalten und die Herren
einzeln begrüßt. Vom Präſidium des Reichstages
nahmen an den Neujahrsfeierlichkeiten bei Hoſe
Präſident Freiherr v. Buol und Vizepräſident Dr.
Spahn Theil.

(Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht die
Ernennung des Redacteurs Siemenroth zum
Director des „Deutſchen Reichs und Preußiſchen
Staatsanzeigers“ mit dem Range der Räthe vierter
Klaſſe.

(Von der Anſiedelungscommiſſion.)
An die Mittheilung, das beim Abgeordnetenhauſe die
Verſtärkung des Fonds der Anſiedelungs-
commiſſion für Poſen und Weſtpreußen
um 100 Millionen Mark beantragt werden ſoll,
knüpft die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Bemerkung
„Dabei iſt es durchaus nicht etwa darauf abge
ſehen, den polniſchredenden Preußen ihre Mutter
ſprache zu nehmen. Sie ſollen vielmehr dazu an
gehalten werden, auch deutſch zu lernen und über
haupt in den Stand gebracht werden, alle Be
dingungen zu erfüllen, die einmal von jedem
preußiſchen Staatsbürger erfüllt werden müſſen.“
Den Zuſammenhang zwiſchen dem Anſiedelungs
fonds und der Abſicht, die polniſchredenden Preußen
zur Erlernung der deutſchen Sprache zu veranlaſſen,
bleibt völlig dunkel. Die Commiſſton hat die Auf
gabe, durch Ankauf polniſcher Güter den Boden für
die deutſche Coloniſation der beiden gemiſcht
polniſchen Provinzen zu ſchaffen. Daß polniſche
Grundbeſitzer, die ſich auf ihren Gütern nicht. mehr
halten können, Gelegenheit erhalten, ihren Beſitz
zu hohen Preiſen gegen baar los zu werden, wird
ſte ſchwerlich veranlgſſen, Deutſch zu lernen. Auch
den großpolniſchen Beſtrebungen werden durch die
Thätigkeit der Anſiedelungscommiſſion in keiner
Weiſe Schwierigkeiten bereitet.

(Der „Reichsanzeiger“) tritt der Be
fürchtung entgegen, daß die preußiſche Staatsregie
rung vor den Schwierigkeiten, welche der Ausführung
des großen Kanglunternehmens zwiſchen
Rhein und Elbe ſich entgegengeſtellt hätten, zu
capituliren beginne. Jn der Staatsregierung habe
ſtets die Anſicht obgewaltet, daß Waſſerſtraßen und
Eiſenbahnen ſich in keiner Weiſe ausſchließen, ſondern
ſich vielmehr ergänzen. Mit Befriedigung werden
die Freunde des Kanalnnternehmens davon Kennt-
niß nehmen, daß Plan und Koſtenanſchläge ſowohl
für den Hauptkanal als auch für die Nebenkanäle
fertiggeſtellt ſind und daß einer Vorlegung derſelben
an den Landtag im Weſeutlich nur noch die Ver
ſtändigung mit den Provinzen über die Bei
tragsleiſtungen derſelben vorausgehen muß. Be
kanntlich liegen aber gerade auf dieſem Gebiete die
Schwierigkeikten, welche ſich dem Kanalproject
entgegenſtellen und die zum größten Theil ihren
Urſprung in den hohen Anforderungen an die von
dem Kanal berührten Provinzen haben. Wenn die
„Köln. Ztg.“, gegen deren Ausführungen die Mit
theilung des „Reichsanzeigers“ ſich wendet, den
Vorſchlag, den Ausbau eines Kanals von Dort
mund nach dem Rhein Privatunternehmungen
zu überlaſſen befürwortet hat, ſo geſchah das vor
wiegend zu dem Zwecke, die Hinderniſſe, welche der
Verſtändigung mit den Provinzen entgegenſtehen,

und die nicht zum wenigſten durch die Nachgiebigkeit
des Finanzminiſters gegenüber den Forderungen der
kanalfeindlichen Agrarier erhöht ſind, zu beſeitigen.
Werden bei den ſchwebenden Verhandlungen mit den
Provinzen durch das Entgegenkommen der Finanz-
verwaltung dieſe Hinderniſſe aus dem Wege ge
räumt, deſto beſſer. Geſchieht das wie zu be
fürchten iſt nicht, ſo vermögen wir nicht abzu
ſehen, weshalb die Regierung die Conceſſionirung
eines Privatunternehmens ablehnen ſollte.

Provinz und Umgegend.

Halle a. S,, 2. Jan. Am Schluſſe des
Jahres 1897 zählte unſere Stadt an Einwohnern
etwa 123000 gegen 116207 im Jahre 1895,
81 982 im Jahre 1885, 60410 im Jahre 1875,
45 729 im Jahre 1865, 35 468 im Jahre 1855,
32 184 im Jahre 1845, 25 200 im Jahre 1835
und 23382 im Jahre 1825. Jn einem Zeitraum
von etwa 70 Jahren hat ſich unſere Stadt um et
wa 100000 Einwohner vermehrt. Giebichenſtein
wird z. Zt. etwa 20000 Einwohner zählend, beſitzt
jetzt Waſſerleitung und eine Gasbeleuchtung, wie ſie
unſere Stadt nicht aufweiſen kann.

Magdeburg, 30. Dez. Geſtern wurde, wie
die Magd. Ztg. meldet, eine Falſchwünzer-
bande feſtgenommen. Seit Mitte vorigen Monats
ſind hier falſche Zweimarkſtücke in Umlauf,
die Stücke tragen das Münzzeichen B und das Bild-
niß Kaiſer Wilhelms l. vom Jahre 1876, andere
das Münzzeichen A und das Bildniß des Groß-
herzogs von Heſſen vom Jahre 1891 und das
Bildniß König Ludwigs II. von Bayern. Die
beiden erſten Sorten ſind täuſchend ähnlich, während
die Stücke mit dem Bildniß König Ludwigs weniger
geglückt ſind. Alle Stücke haben ein geringeres Ge
wicht und fühlen ſich fettig an. Um den Anſchein
zu erwecken, als ob ſie ſich ſchon längere Zeit im
Umlauf befänden, ſind ſie anſcheinend mit Stiefel-
wichſe überzogen geweſen und haben nach dem Ab
wiſchen kleine ſchwarze Rückſtände. Feſtgenommen
ſind nun als Verfertiger dieſer Falſchſtücke der viel
fach mit Zuchthaus (auch ſchon wegen Falſch
münzerei) beſtrafte Handelsmann Julius Sch. von
hier, der Arbeiter Heinrich R., in deſſen Behauſung
die Falſchſtücke angefertigt wurden und Materialien
und Werkzeuge beſchlagnahmt worden ſind, ferner
die Ehefrau des Letzteren, die ſich beſonders an dem
Vertreiben des falſchen Geldes betheiligte, und endlich
der vielfach und auch wegen Münzvergehens vorbe
ſtrafte Tiſchler Friedrich W. Der Vertrieb hat, ſo
weit bisher feſtgeſtellt werden konnte, namentlich auf
dem Wochenmarkte und in kleineren Geſchäften auf
dem Thränsberg, in der Blauenbeilſtraße, Rothen
Krebsſtraße und in der Umgegend dieſer Straßen
ſtattgefunden. Mittheilungen über noch nicht zur
Anmeldung gekommene Fälle ſind an das Criminal
commiſſariat zu richten und etwaige Falſchſtücke mit
einzureichen.

Eisleben, 2. Jan. Das alte Jahr hat ſich
nach einer Mittheilung der S. Ztg. in ſehr un
wirſcher Weiſe von unſerer Bergmannsſtadt verab
ſchiedet. In der vorletzten Nacht haben die unheil
vollen unterirdiſchen Gewalten ſo toll gewüthet, wie
vielleicht noch nie. Jn der Angſt und Aufregung
hat man die Zahl der Erdſtöße nicht feſtſtellen
können, doch ſpricht man von neun.
einzelnen Stößen hat der Erdboden und mit ihm
die Häuſer und alles was drin und drauf iſt, ge
zittert, gebebt und geſchwankt. Viele ſind aus den
Betten geſprungen und haben nicht gewagt, ſich
wieder niederzulegen, und gar manchem iſt die
Möglichkeit einer Kataſtrophe in ſchreckenhafter
Deutlichkeit vor Augen geſtellt. So ruft denn in
der Localpreſſe ein jedenfalls derartig Betroffener
die Behörden an, Baracken aufzuſtellen, damit im
Falle der Noth ein Unterkommen vorhanden ſei.
Bemerkenswerth iſt, daß in derſelben Preſſe der
diesſeits öfter ausgeſprochenen Möglichkeit einer
Kataſtrophe noch letzthin entgegengetreten worden iſt.

t Erfurt, 31. Dez. Ein ſeltenes Raffinement
zeigte ein junges Mädchen aus Schwerſtedt, welches
auf der Löberſtraße eine Frau um Unterkommen
bat. Kaum hatte dieſe, von Mitleidsgefühl beherrſcht,
die Obdachloſe aufgenommen, ſo langte ſich das
Frauenzimmer einige Wäſcheſtücke zu und verſchwand.
Lange wird die Diebin vorausſichtlich nicht laufen,
da ſie bekannt iſt.

Leipzig 30. Dez. Der hieſige Hausbe
ſiter-Verein hat „ſchwarze Liſten“ eingeführt,
in denen die Miether ihre Cenſur bekommen. Der
Buchbinderobermeiſter Göhre, der in einer ſolchen
Liſte als ein Miether bezeichnet wurde, der ſeine
Wohnung nicht ſorglich halte, hat ſeinen früheren
Hauswirth deshalb verklagt, und da es zu einer
Einigung heute auf dem Schöffengericht nicht kam,
macht fich die Ladung von 16 Zeugen nothwendig.
Man darf auf den Ausgang der Sache geſpannt ſein.
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T Holzverkäufe
der Oberförſterei Schkenditz.
J Schutzbezirk Merſeburg.

Freitag den 7. Januar 1898,
vornt. S Uhr, im Schlage der Probſtei
Eſchen u. Rüſtern Nutzenden 20 m Rüſtern
S 956 Hundert Stangen IV/V. Cl. 47,5 Hdt.
Landſtöcke I II. El.

Das Zreunholz von 9 Uhr
ab im Gaſthof Augarten bei Merſeburg.
Rüſtern 6 rm Scheite u. 28 rm Abraum,
Reiſig l. u. IV. El. 1350 im, 4 rm Dornen.
Außerdem aus der Totalität ſowie Schläge
am Förſteracker und Baumſchule. 47 Rüſtern

65 4,7 Hdt. Schippenſtiele 1,480 rm
Unterholzreiſig.

2) Montag den 160. Januar, vorm.
H. Uhr, im Schlage HellfurthsWehricht
v /Srebnitz 118 Eſchen und Rüſtern,
Rutzenden 8,7 m. Rüſtern: 2,6 Hundert
e IV/V. Cl., 12 Hundert Landſtöcke
Cl.

Das Breunholz von 11 Uhr ab im
Gaſthof zu Trebnitz. Rüſtern rm 2 Scheit,
20 Abraum, Reiſig IV. E. 660 r. Aus
der Totalität noch 60 Schippenſtiele, Weiden
handſtöcke il/1 V. Cl. 80,060 Hdt., 176 m Unter

holzreiſig.
Das Brennholz bitte ich vorher zu be

Fchtigen und giebt Förſter Niemann zu
Faſanerie b Merſeburg nähere Auskunft.

Schkeuditz, den 30. Dezember 1897.
Der Forſtmeiſter Westermeier-

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 5. Januar, vorm.D. Uhr, werde ich im Schützenhauſe

hierſelbſt
1 Schreibſecretär, 1 Actenſchrank,
2 Sophas, 1 Ansziehetiſch, 1
Brockhaus- Converſationslexicon
mit Regal

Vſfentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 3. Januar 1898.

Mevyer- Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 5. d. Mis.,

vorm. 10 Uhr, verſteigere ich im
Taſino hier

e beimmt h eine große
Fartie Glaswagren, als Zier-,
Waſſer u. Schnapsgläſer, Zutter
nd Zuckerdoſen. Rumſlaſchru,
Waſſerſlaſchen. Teller, Waſſer
Kräge Standſlaſchen, Milch
Naſchen, Cylinder u. ſ. w. ſerner:
eine Partie Zlumenvaſen, Stein
Krüge Gasglochken, Hacnpen
ſchiemne, Putzyomade. eine Laden
Zinrichtung, 1 große Zängelampe,
1 e 1 Kieiderſchrank u.
V. K. 0WMerſeburg, den 3. Januar 1898.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher
Ein großes und zwei etwas

kleinere Läuferſchweine (Börge)
S zu verkaufen

EClobigkauer Str. 7.
Eine Kuh mit dem Kalbe

e verkauftRKeoeipiseh Nr. 24.

Leere MargarineFäſſer
nd ſtets zu haben im Spezialgeſchäft

kl. Ritterſtraßze 6 a.

Ein billiges Pianino
wird zu kaufen geſucht

gr. Ritterſtr. 17, part.

Z. Mit a g
Weißenfelſer Straſze 3 per 1. April zu
Permiethen.

Clobigtaner Straße Nr. 28
n die untere Etage mit Garten ſofort zu
Lermiethen und zum 1. Juli d. J. zu be
gehen. Näheres Delgrube Nr. 5, 1 Tr.
Freundlhae Sluhe und Kammer

Wit Zubehör an anſtändige einzelne Perſonen
für 21 Thlr. zu vermiethen und 1. April zu
Seziehen Brauhansſtraßze 4.

Ein Logis Preis 17 Thlr.) iſt zu ver
n gr. Sixtiſtr. 22.leine Wohnung an kinderloſe Leute oder

We Perſon zu vermiethen und I. April
Setehbar Weinberg 5.ine große Wohnung mit Zubehör iſt zu
Sermiethen und 1. April 1898 zu beziehen

e kl. Ritterſtraße 16.ne herrſchaſſtiche Bberetage in geſunder
Dage zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.
Zu kragen in der Exped. d. Bl.

Eine Stube zu vermiethen

Ein Logis von 2 St., 2 K., Küche u. Zubehör iſt zu vermietben und 1. Juli zu J

ziehen Unteraltenburg 39.
Eine Wohnung an ruhige Dute u vermiethen und 1. April zu begehen e

Weißeufelſer Str. 25.

V

Küche, iſt zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen Halleſche Str. 10.
Zwei kleine Logis an einzelne Leute zu

vermiethen gr. Sixtiſtr. 8.
Eine Wohnung zu vermiethen u. I. April

zu beziehen Kurzeſtraße 6.
Eine Wohnung, für junge Leute paſſend,

iſt zu vermiethen (Preis 25 Thlr.)
Clobigkaner Str. 19.

Tiefer Keller 3 iſt ein Logis von 3
Stuben, 2 Kammern und Zubehör für 54 Thlr.
zu vermiethen (Manſard). Renno.
S Vnteraltenburg 1iſt die I. Etage, beſtehend aus 1 Stube, 1
Kammer und Küche, zu vermiethen u. I. April
zu beziehen

Zwei kleine Wohnungen von 14 und 16
Thalern an einzelne Perſon zu vermiethen

Seitenbeutel 5.
In meinen Häuſern ſind mehrere Familien

Wohnungen für 20, 28, 30, 36 und 40 Thlr.
zu vermiethen

R. Ebeling, Saalſtr. 13.
M

iſt eine Wohnung mit Laden, in welchem ſeit
ca. 7 Jahren Seifenhandlung betrieben wird,
zu vermiethen und 1. Juli er zu beziehen.

Eine kleine Wohnung für eine Perſon iſt
zum 1. April zu vermiethen

Mälzerſtraſze 9.
Eine ſchöne Wohnung von 2 St. 2 K.,

1 Kliche und Zubehör iſt zu vermiethen und
am 1. April 1898 zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Stube
iſt ſofort zu beziehen von einer alleinſtehenden

Frau oder Fräulein.
Breitestrasse Z.

Eine Wohnung zu 100 Mk. und 1 Stube
zu 54 Mk. ſofort zu vermiethen und am
I. April er. zu beziehen.

Breitestrasse I7-
Eine Parterre Wohnung zu vermiethen

und 1. April zu beziehen. Zu erfragen
Kirchſtraſze 3, 1 Treppe.

Vnteraitenburg I iſt das von Herrn
Ernſt Stolle bewohnte Logis, beſtehend aus
T Stube, 2 Kammern und 1 Küche, zu ver
miethen und per I. April zu beziehen

Anteraltenburg I
iſt das von Herrn Jngenieur Streicher be
wohnte Logis, beſtehend aus T Stube, 1
Kammer und 1 Küche, zu vermiethen und per
I. April zu beziehen.

Beſichtigung zwiſchen 1——2 Uhr.

Eine Giebelwohnung, Stube, Kammer,
Küche mit Waſſerleitung, Bodenkammer und
2 Kellern zum I. April 1898 zu vermiethen.
Zu erfragen

Lanchſtädter Str. 7, im Hinterhauſe
Ein Logis zu vermiethen

Neumarkt 36.
Zwei eine Wohnungen zu vermiethen

Hirtenſtraße 1 I.
ine Wohanng mit Pferdeſtal

wird geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Ein Logis, Stube, Kammer und Küche,

iſt an ruhige Leute zu vermiethen u. 1. April
zu beziehen Gotthardtsſtraßße 31.

Zwei Logis ſind zu vermiethen
Saalſtraße 4.

Eine Wohnung, beſtehend aus einer großen
und einer kleinen Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, an ruhige Leute per I. April zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung zu vermiethen u. J. April
zu beziehen Weißenfelſer Str. 24.

Eine ſrenndliche Wohnnng, Stube, 2
Kammern, Küche mit Zubehör, iſt an kinder
loſe Leute zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen. Offerten unter K. X. nieder
zulegen in der Exped. d. Bl.

Junges Ehepaar ohne Kinder ſucht zum
1. April eine Wohnung im Preiſe von 40
bis 50 Thaler. Zu erfragen

Vorwerk 17.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

2 Kammern und Küche, zum 1. Februar ge
ſucht. Adreſſen unter O R 1832 an die
Exped. d. Bl. erbeken.

Stüftskaaptalk.
Ein gekündigtes Capital von

F. 480 000ſoll baldigſt a. a o auf Acker auch in
kleinere Poſten getheilt wieder belegt
werden. Offerten sud I S4824 an
Haaſenſtein Vogler, A.G. Magde
vurg, erbeten. (H. 54824.)

Robert Heyne's
Kinder Nährzwieback

iſt loſe zu haben Sohinalestrasse 14-
in Düten à 15 u. à 30 P.

Brühl 15. in der Neumarkt- Drogerie.

Eine Wohnung, T Stube T Kammer 1

KartoffelVerlauf.
Jeden Dienſtag und Freitag

werden beſte Speiſekartoffeln ab
egeben.

Juwel à Ctr. 2,70 R
Magnum bonum à Etr. 2,50 Mk,

Fellerkartofeln à C. 120 R.

Halles Str. 40.Die Guts Verwaltung
von Carl Werger.

Trockene Rübenſchnitzel,
Bierträber, Malzkeime,

beſte Qualität, in größeren und kleinen Poſten

e Mugo Moelchk,
Bahnhof Corbetha.

Nen! Wunderbar
wirkt

Klemmolin
gegen Rhenmatismus, Braud

wunden u. Wundſein der Haut. hen

Klenmmolin
iſt geſetzlich geſchützt; ſeine Beſtandtheile
ſind in der Nr. vom 6. Auguſt 1897 d. Bl.
bekannt gegeben.

Originalflaſche 2 Mk. zu haben in den
meiſten Apotheken. Alleiniger Fabrikant
B. W. Klemmu- Lommatzſch i. S.

R

d 360
pr. Piü

Beliebte Thecmischungen böehbster Rreise- K. 2.80
8.50 pr. Prd. vorzugh Qual. Probepacok. 60 u. 80 P.

Zu haben bei Gustav Schönberger jr-

J n eigenesJ Gute Regenſchirme gar
garant. dauerhaft. Reparat. jed
Art. Ergbſt. empfl. Fritz Beh
rens, SchirmfabrikHalleg S.,
gr. Steinſtr. 58. Ueberziehen
auf Wunſch innerhalb l Stunde.

e GeneralVerſammlung

der RaurerBegräbnißKaſſe
findet Sonntag den 9. d. M., Nachm.

Der Vorſtand.

in
e

4 Uhr, im Cafino ſtatt.

ZDinmmer-

9 Verein
Ken Merſeburg.
GeneralVerſammlung

Donnerstag den G. Jan. abends 8 Uhr.
im Augarten.

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt
erwünſcht. Der Vorſtand.

Donnerstag Abend u. Vreitag
Caüüh empfiehlt

Kaldaunen
Ro b. ehrl.Friſche Kieler Sprotten und

Bücklinge,
junge Poules und Perlhühner,

junge Haſſelhühner,
Rügenwalder Gänſepokelfſleiſch,
hochfeinſte MeſſinaApfelſinen

empfiehtt G. Zimmermann.
Roß

ſchlächterie
Saalſtr. 13.

S Heute friſch
geſchlachtet, à Pfund Hack und Kochfleiſch
25 Pfg., Leber, Lende, Rouladen und Braten
fleiſch 30 Pfg. Warme und Knoblauchswurſt
40 Pfg. Knackwurſt und Röſtwürſtchen,
Schinken 50 Pfg Schlack- und Salamiwurſt,
Kalten Aufſchnitt 60 Pfg.

R. Ebeling, Roßſchlächtereibeſitzer.

Direkt aus dem Oderbruche, wod. Gänſe
maſt zu Hauſe iſt, offerire meine i. all. Theil

450.gr. Maſſeneinkö kt vom Produzenten,
die gering. Betr oſten auf dem Lande,
ſowie d. vortheilt nrichtung mein. Fab

er Große u. techniſch Vollkomm
heit einzig im Oderbruch daſteht, grmöglich t
dieſe äußerſt ſoliden, aber feſten Preiſe. Kein
Riſiko. Jedermann kann vorherfeſt verſick
fein, daß er nur reelle Ware erhält, die er nach
8 noch umtauſchen od. zurückgeb. kann. S

Lehrer a. D.
(Oderbrüch

Sioheren Frlo
bringen die allgemein bewährten

Hafser's
Pfeffernünz-Carauelleu

S Mſeweiner Turnhereig.
9 Mittwoch den 5. d., 29 Uhr,

Turn ſtunde.
e Der Turnwart.Mittwoch Abend 8 Uhr

Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimath.

O
Der Krends'ſche

StenographenVerein

eröffnet am
Mittwoch d. 5. Jannar er. S

abends s Uhr,
im Tivoli

einen neuen Lehrgang in der
leicht erlernbaren, wie ſtets ſicher
auszuführenden

„Arends schen
Stenographie“

Gefl. Anmeldungen hierzu werden
bei Beginn des Unterrichts entgegen
genommen.

Dauer des Lehrganges 7
Stunden

Der Vorstand

600000MollſchuhClub.
Heute Abend Uebungsstunde-

Hubold's Reſtauration

S
S

S

S

S

S

S

S

S

S

S
S

S

S
S

O

Heute Mittwoch

Schlachtefest
Morgen Donnerstag

»hausſchlachtene Wurſt.

Carl Wanne
F. Kümmer's Reſtaurgtion.

Morgen Donnerstag
Schlachtefest.

Gaſho zur golheren Auge

Donnerstag

SehtAbends muſikaliſche Unterhaltung. Es
ladet freundlichſt ein B. Meye-

ſegen Appelitloſigkeit, Magenweh u.
ſchlechtem, verdorbenen Magen ächt
in Packeten à 25 Pf. bei S

Otto Classe in Merſeburg. San Gönlsen in Merſeburg. J

Kaufrübenüben,
Lieferung Herbſt 1898, können in unſerem
Comtoir jederzeit abgeſchloſſen werden. Wir

probtr. 30 Pf. franco Fabrik

bei Rückgabe von 40 Schnitzel und freien
Saamen. Bei Abnahme ab Bahnſtation treten
beſondere Vereinbarungen ein.

MännerTurnVerein.
Donnerstag den 6. Jan.

abends Uhr,
Zaupt

Verſammlung
S im Vereinszimmer.

e Der Vorstand
her. Garele.Donnerstag den 6. Januar

Noyetsverſannluxg.

S e Vorſtandswahl.
Der Vorſtand.Zuckerfabrik Schafſtädt.
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Naumburg, 3. Jan. Das alte Lied von

der unglücklichen Liebe erfuhr am Sylveſter
abend hier wieder eine traurige Jlkuſtration. Das
Dienſtmädchen eines hieſigen Kaufmanns war ſeit
dem dritken Weihnachtsfeiertag von ihrer Herrſchaft
vermißt worden. Alles Suchen und Forſchen nach
der Entſchwundenen war vergebens. Da fand man
am Nachmittag des Sylveſtertages ihre Leiche am
Waſſerſchlößchen. Die Unglückliche, die, wie man
ſich erzählt, von ihrem Schatz verlaſſen worden iſt,

hatte ſich ertränkt. eWeéeimär, 31. Dez. Der Weimarer BVezitke
ausſchuß hatte wie kürzlich berichtet, die Bürger
meiſterwahl in Gaberndorf für ungiltig erklärt,
weil der Gewählte, der als Sozialdemokrat
der ſchlimmſten Art allgemein bekannt iſt, die nöthige
Bildung nicht beſitze und auch nicht die erforderliche
Achtung, genieße. Die hiergegen erhobene Be
ſch w re hat jetzt das Staalsminiſterium zurück
gewieſen mit dem ausdrücklichen Hinweis darauf,
daß dies aus den beiden angeführten Gründen ge
ſchehen müſſe, obgleich im übrigen, wie beſonders
hervorgehoben wird, die Zugehörigkeit zur ſozial
demokratiſchen Partei keine Unfähigkeit zur Be
kleidung des Bürgermeiſteramtes begründen könne.

F Allſtedt, 3. Jan. Jm nahen Forſt waren
in den lehten Tagen Anzeichen gefunden, die auf
die Thätigkeit von Wilddieben ſchließen ließen. Die
Waldwärter John und Kich begaben ſich darum
geſtern Abend in den Forſt, um die Wilderer bei
ihrem unſauberen Gewerbe zu überraſchen. Lange
brauchten ſie nicht zu warten, denn um 10 Uhr
nahten drei verdächtige Geſtalten, die Gewehre
führten, Kich, der den Fremden zunächſt war, rief
ihnen ein Halt zu In demſelben Augenblick krachten
auch ſchon zwei Schüſſe und ſieben Rehpoſten drangen
dem pflichttreuen Beamten in den Oberſchenkel und
die rechte Seite. Kich s Verwundungen Kad nach
der S Zig. zum Glück nicht lebensgefährlich. Die
Wildſchüten entkamen; doch ſollen Spuren gefunden
ſein, die die Ermittelung der Verbrecher zweifellos

erſcheinen laſſen.Scheibenberg (Kr. Zwickau), 30. Dez. Der
in Unterſcheibe bedienſtete 20 jährige Dienſtknecht
Trommler wurde am zweiten Weihnachtsfeiertag das
Opfer des (eichtſinnigen Umganges mit einer
Schußwaffe Der junge Mann befand ſich vorüber
gehend zum Beſuch bei einem Nachbar, als der
jährige Sohn des Letzteren ein in der Stube
ſtehendes Gewehr hervorſuchte und in der
Meinung, es ſei nicht geladen, im Scherze auf
Trommler anlegte. Es krachte ein Schuß und
die Kugel drang Trommler in den Unterleib, indem
ſie Magen und Leber ſchwer verletzte. Der
bedauernswerthe junge Mann iſt ſchon am anderen
Tage den erhaltenen ſchweren Verletzungen erlegen.

Sangerhauſen, 30. Des. Ein raffinirter
Schwindker ſcheint, wie die „Sangerh. Ztg.“
meldet, in hieſiger Gegend ſein Unweſen zu treiben.
Die Spezialität dieſes bis jetzt leider noch Unbe
kannten veſteht darin, ZwanzigMarlſtücke in eine
ätzende Löſung zu legen, ihnen dadurch Gold zu
entziehen und ſie ſomit minderwerthig zu machen.
In einem Eisleber Gold und Silberwaarengeſchäft
wurden vor Weihnachten innerhalb kurzer Zeit drei
ſo behandelte ZwanzigMarlſtücke angehalten und
es wurde feſtgeſtellt, daß dieſelben nur noch einen
Werth von je 17 Mark hatten. Der Verdienſt des
Schwindlers iſt demnach ein ziemlich bedeutender
Hoffentlich gelingt es, den Burſchen ausfindig zu
machen.

Dresden, 2. Jan. Die Stadtverordneten
bewilligten der Rathsvorlage gemäß eine Million
Mark für die Errichtung einer Markthalle auf
dem vormals militarſistaliſchen Gebäude an der
Haupt und Ritterſtraße.

Dresden, 29. Dez. Auf dem hieſigen Leip
ziger Bahnhof wurde geſtern Abend gegen 11 Uhr
in den Perſonenzugsausfahrtsgeleiſen auf der Alt
ſtädter Seite der Poſtſchaffner Rietſchel von hier,
vermuthlich von einem Zuge überfahren, todt auf

gefunden.Dresden, 31. Bez. Aus dem 10 Uhr 38
Min. vormiltags von Dresden Neuſtadt nach Leipzig
abgehenden Schnellzuge entwiſchte geſtern unweit der
Station Rieſg ein Gefangener ſeinem Trans
portenr und ſprang während der vollen Fahrt aus
dem Zuge. Bei dem Sturze zog er ſtch einen
Schädelbruch und ſchwere innere Verletzungen
zu, ſo daß ſein Tod alsbald eintrat.

Zwickau, 2. Jan. Das Wettfahren mit
Fahrrädern hat die hieſige Amtshauptmannſchaft
auf ſitskaliſchen Straßen ihres Bezirks bei Strafe

verboten.
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Merſeburg, den 5. Januar 1898.

(GPerſonaknotiz.) Der Landbau Inſpektor
Baurath Horn in Merſeburg iſt zum Regierungs
und Baurath ernannt worden.

Nach den ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen der
hieſigen evangeliſchen Gemeinden wurden im Jahre
1897 die folgenden kirchlichen Akte vollzogen

Domgemeinde. Gelauft wurden 85 Kinder,
getraut 17 Paare, zum Abendmahl gingen 779
Perſonen, kirchlich beerdigt würden 55 Gemeinde
mitglieder.

Stadtgemeinde. Getauft wurden 319 Kinder
1797: 115), getraut 65 Paare (1797- 29), kirch
lich beerdigt wurden 237 Perſonen (1797: 127).

Aktenburger Gemeinde Getauft wurden
118 Kinder, getraut 29 Paare, zum Abendmahl
gingen 1056 Perſonen, kirchlich beerdigt wurden
98 Perſonen.

Neumarktsgemeinde. Getauft wurden 90
Kinder, getraut 17 Paare, zum Abendmahl gingen

Perſonen, kirchlich beerdigt wurden 76 Per
onen.

g. Eine Jubilarin, die ſich allgemeiner Be
liebtheit erfreut und gern einpfangen wird, giebt es
im Jahre 1898. Mit dem Beginn dieſes Jahres
kann nämlich die Poſtan weiſung auf ein
fünfzigjähriges Beſtehen blicken. Sie iſt
ine Preußin von Geburt im Gegenſatz zu den an
deren älteren poſtaliſchen Einrichtungen, die zum
größten Theil in England das Licht der Welt er
blickten. Jn ihren Anfängen 1818 beſchränkte ſtch
die Poſtanweiſung lediglich auf die Einrichtung, daß
auf Briefe oder Briefadreſſen bei der Poſt baare
Einzahlungen bis zu 25 Thalern geleiſtet werden
konnten. Mit der Ermäßigung der Portoſätze ge
ſlaltete ſich der Poſtanweiſungsverkehr von Jahr zu
Jahr lebhaſter und durch die ſpäter folgende Ver
einfachung in der Behandlung gelangte die Poſt
anweiſung zu ihrer jetzigen Bedeutung und Ver
breitung.

Bauernregeln für Januar. Neujahrs-
nacht ſtill und klar, deutet auf ein gutes Jahr.
Iſt der Januar gelind, Lenz und Sommer fruchtbar
ſind. Jm Januar viel Regen und wenig Schnee,
thut Bergen, Thälern und Bäumen weh. Fabian
Sebaſtian (20.) läßt den Saft in die Bäume gah'n.
D. Vinzenz (22.) Sonnenſchein bringt viel Korn
und guten Wein. St. Pauli Bekehr (25.):
Gans, gieb dein Ei her. Iſt Pauli Bekehrung
(25.) hell und klar, hofft man auf ein gutes Jahr.

Nach einem Erkenntniß des Reich sge
richts können Geldrollen, die mit der Bezeich
nung ihres Jnhaltes und mit einem zu dieſer Be
zeichnung in Beziehung gebrachten Namen verſehen
worden ſind, für beweiserhebliche Privaturkunden
gelten. Das Beſchreiben einer ſolchen Geldrolle
mit einer wiſſentlich falſchen Gehaltsangabe kann
demnach als Urkundenfälſchung angeſehen werden.

Auf der Weißenfelſer Straße ereignete ſich
geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ein gräßlicher Un
glücksfall. Von dem Fleiſchermeiſter Th. aus
Halle, der mit ſeinem mit mehreren Schweinen be
ladenen zweiſpännigen Wagen im vollen Trabe vom
Lande hereingefahren kant, wurde an den erſten
Häuſern der 8 Jahre alle Sohn des Buchhalters
Herrn Häusler umgeriſſen, überfahren und tödt
lich verletzt. Das unglückliche Kind ſtarb unter den
Händen der zur Hülfeleiſtung herbeigeeilten Per
ſonen, welche nicht nur ſchwere Kopfverletzungen,
ſondern auch bedeutende Quetſchungen der Bruſt
und des Leibes conſtatirten.

Der neue Chef der hieſigen Bezirksregierung,
Herr Präſident Freiherr v. d. Reck, iſt am Mon-
tag Abend von Cöslin hier eingetroffen und am
Bahnhofe von den Spitzen unſerer königlichen und
ſtädtiſchen Behörden empfangen worden. Der
Herr Präſident hat vorläufig im Hotel Rudolph
Wohnung genommen. Heute, Mittwoch, findet be
kanntlich die Einführung des Herrn v. d. Reck
durch Se. Exeellenz den Herrn Oberpräſidenten
Staatsminiſter Dr. von Bökticher ſtatt.

Vom Hoſpitalgarten aus gingen geſtern Nach
mittag die Pferde eines Landwirths aus Creypau,
der den Thieren wahrſcheinlich zu lange beim Glaſe
ſitzen blieb, ohne ihren Führer ab und wären
wahrſcheinlich auch richtig nach Creypau gekommen,
wenn ſie nicht auf der Faſaneriebrücke von zwei
Handwerksburſchen feſtgehalten und zurückgebracht

worden wären.
Die „Einbrüche“ ſind jetzt hier an der Tages

ordnung, allerdings in einer milderen Form. So
verſank geſtern ein Knabe im Eiſe des hinteren
Gotthardtsteiches und mußte von einem Manne
wieder auf das Trockene befördert werden. Das
gleiche Schickſal ereilte den Arbeiter S. beim

Eishacken auf dem Vorderteiche in dem Augen
blick als er die Warnung eines Sachverſtändigen
unbeachtet ließ. Eine plötzliche Abkühlung bis an
die Bruſt war die Folge. Noch übler erging es
dem mit der Eisernte beſchäftigten Arbeiter F. in
der Peege' ſchen Erdgrube auf den Werderwieſen,
der geſtern Nachmittag an einer tiefen Stelle plötzlich
verſchwand und mit Mühe und Noth mittelſt einer
Stange wieder auf feſtes Eis gebracht wurde.

Die Geſangsaufführnng der Concert
Vereinigung des königlichen Domchors
in Berlin, auf die unter Bekanntgabe des Programms
bereits wiederholt hingewieſen wurde, wird, worauf
hiermit noch einmal beſonders aufmerkſam gemacht
ſei, heute, Mittwoch, um 71 Uhr abends im Tivoli
beginnen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Lützen, 3. Jan. Die landespolizeiliche

Abnahme der Theilſtrecke Lützeu--Poſerna von
der Bahn Lindenau Plagwitz Lützen Rippach
Poſerna findet laut amtlicher Bekanntmachung am
10. Januar ſtatt.

s Schkeitbar, 3. Jan. Noch nicht wieder be
ruhigt hatten ſich die Eingeſeſſenen in Schkeitbar
von dem Schadenfeuer am 16. Dezember beim
dortigen Gutsbeſitzer Steinbach, und ſchon wieder
wurden dieſelben geſtern Abend kurz nach 40 Uhr
durch die Sturmglocken aus dem Schlafe geweckt.
Es brannte beim Gutsbeſitzer Oskar Schumann
die noch mit vielem Getreide gefüllte Scheune
Dem thatkräftigen Eingreifen der Bewohner des
Dorfes und der Nachbarorke gelang es, das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Außer den großen
Getreidevorräthen ſind auch Maſchinen Wagen und
Ackergeräthe verbrannt. Erſt im Jahre 1882, wo
die Scheune dieſes Gehöftes auch ein Raub der
Flammen wurde, iſt das geſtern niedergebrannte
Gebäude neu und maſſiv aufgebaut. Wie damals
ſo liegt auch jetzt wieder Brandſtiftung vor. Das
Feuer iſt durch die Deichſellöcher angelegt, wo die
Spuren noch erſichtlich ſind. Der ruchloſe Thäter
iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. (L. V)

g Günthersdorf, 31. Dez. Am Dienſtag
Mittag bemerkte in Leipzig ein Malermeiſter, wie
mit ſeinem eingeſtellten Fahrrad eben ein junger
Menſch davonſuhr. Kurz entſchloſſen lieh er ein
anderes und machte ſich an die Verfolgung des
Diebes. Jn der Nähe des Sandberges auf der
KipzigMerſeburger Straße holte er ihn ein und
fuhr, ohne ſich etwas merken zu laſſen, in größter
Eintracht mit ihm bis zum Gaſthof zum ſchwarzen
Bär. Hier veranlaßte der Beſtohlene den Dieb,
mit ihm einzukehren; während der Dieb ſich noch
gütlich that, erfolgte ſeine Feſtnahme. Es ſoll ein
Kaufmann aus Breslau ſein.

s Oberthau b. Schkeuditz, 2. Jan. Schweres
Herzeleid iſt über die Angehörigen eines aus dem
benachbarten Ermlitz ſtammenden jungen Lehrers
hereingebrochen. Die übergroße Freude des jungen
Mannes über die glücklich veſtandene zweite Lehrer
prüfung hat den geiſtigen Zuſtand deſſelben derartig
in Mitleidenſchaft gezogen, daß der Beklagenswerthe
in einer Heilanſtalt untergebracht werden mußte.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Jan. Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges oder nebliges Wetter mit
geringen Niederſchlägen. Früh um Null, ſpäter
wärmer.

Vermiſchtes.
Der Verſuch eines Sittlichkeitsverbrechen s)

gegenüber einem kleinen Mädchen von 10 Jahren erregte
Montag Vormiltag in der Gegend der Frantfurterſtraße in
Berlin begreifliche Aufregung, um ſo mehr, als wiederum
ein Polizeibeamter und zwar ein Wachtmeiſter als der
Thäter bezeichnet wird. Nach einer dem B. T. zugehenden
Meldung verſchleppte der Wüſtling das Kind, welches als
Woiſe noch beſonderes Mitleid verdient hätte, in das Haus
große Frankfurterſtraße 137, und nur dem Hinzukommen
von Hausbewohnern iſt es zu danken, daß der Unhold nicht
zur Ausführung ſeiner ſcheußlichen Abſicht kam. Er wurde
ſofort kräſtig gepackt und nach dem nächſten Polizeirevier
gebracht. Wie von anderer Seite mitgetheilt wird, befindet
ſich der Attenkäter, welcher Civilkleidung trug, nicht mehr
im aktiven Polizeidienſt, ſondern ſteht zur Dispoſition.

(Sylveſterkrakehl in Breslau.) Während der
Sylveſtern acht kam es in Breslau, nach der „Volksztg.“, zu
argen Ausſchreitungen die Cafés waren alle überfüllt, ein
Schreien und ein Toben herrſchte, daß einem Hören und
Sehen verging. Jn dem einen Loeale gaben Studenten, in
einem andern Zuhälter und ähnliches Gelichter, in einem
dritten einige antiſemitiſche Rowdies das Signal zur allge
meinen Keilerei. Die Polizei war machtlos; ſte wurde
niedergeſchrien. Groß iſt die Zahl der Schwerverletzten,
Verwundeten und Verunglückten. Die „Hauereien“ hatten
morgens um 4 Uhr ihr Ende noch nicht erreicht. Allgemein
geht die Anſicht dahin, daß eine ähnliche erregte Stimmung
wie diesmal noch nie am Jahresſchluſſe zu bebbachten war

S Verbrechen.) Jn Haſſelbeck bei Velbert wurde der
Schloſſer Johann Ritterskamp von ſeiner Ehefrau und



ihrem Liebhaber Probſt ermordet. Ritterkamp wurde mit
einer Schußwunde in den Schläfen in ſeiner Wohnung todt
aufgefunden Seine Frau behauptete er ſei betrunken nach
Hauſe gekommen und im Flur gefallen, worauf ſie ihn
mit Hilfe des Probſt, ihres Koſtgängers, zu Bett gebracht
habe. Einige Zeit nachher ſei Ritterskamp wieder aufge
ſtanden, habe den Koffer Probſt's erbrochen, einen Revolver
daraus genommen und ſich dann damit erſchoſſen. Die
Staatsanwaltſchaft in Elberfeld hat ſowohl die Frau als
auch Probſt als des Mordes dringend verdächtig verhaftet
und ins Gefängniß nach Elberfeld abſführen laſſen

(Aufder Treibjagd)aufdem freiherrlich Heeremanſchen
Gute Sarenburg bei Münſter entlud ſich das Gewehr des
Pentmeiſters Düringhaus. Die Ladung drang ihm in den
Kopf, worauf Düringhaus ſofort todt zu Boden ſank

Ger wegen Unterſchlagung) von 93000 Mark
flüchtige Buchhalter Jacobi ans Bremen wurde am Neu
jahrstage in Nizza durch einen Bremiſchen Kriminalbeamten
verhaftet

Der Sektirer Kowalew,) der in Ternowka über
zwanzig Perſonen lebendig vergraben hat, wurde auf Grund
des Spruches des heiligen Synod nach Sibirien abgeſchickt,
wo er in einem Kloſter untergebracht werden ſoll.
Mit einer Petrokeunmlampe) in der Hand fiel
in Hahn bei M Gladbach die 60 jährige Wittwe Hehn am
Freitag. Sie trug ſo ſchwere Brandwunden davon, daß ſie
alsbald ſtarb.

(Goldraub im Goldlande). Am Mittwoch ge
langte an die Polizeidirektion in Wien die Nachricht von
einem großartigen Golddiebſtahl, der am 10. Dez. im
Transvaal begangen wurde. Von einer Kutſche ſind in
Pilgrino in Raſt (Transvaal), ſo veſagt die Meldung, 12
Stangen (Barren) geſchlagenen Goldes, zuſammen im Ge
wichte von 3856,38 Unzen, geſtohlen worden. Der Werth
des geſtohlenen Goldes beträgt Ungefähr 190000 l. Auf
die Wiedererlangung des Goldes iſt eine Belohnung von
1000 Pfd. St. ausgeſetzt.

(Schiffsunfälke.) Die norwegiſche Bark „Undine“
iſt während eines Sturmes an der portugieſiſchen Küſte ge
ſcheitert; von der Mannſchaft ſind ſieben Perſonen ertrunken
8 landeten in Nazareth, in der Nähe von Peniche. Jn
Oporto herrſchte am Sonntag früh ein Sturm, durch welchen
Bäume entwuürzelt und Dächer fortgeriſſen wurden. Eine
portugieſiſche Yacht wurde ohne Mannſchaft und ohne Maſten
aufgefunden man befürchtet, daß die Mannſchaſt, die aus
ſieben Perſonen beſtand, ums Leben gekommen iſt.

(Jn Aachen) ſind ein Feldwebel vom Bezirkskommando
ſowie ein Belgier verhaftet worden. Ueber den Grund der
Verhaftung eurſtiren nur Vermuthungen

In Folge Ausſtrömens von Gas) fand am
Freitag in Budapeſt in der Augenklinik des Prof. Schulek
eine Exploſion ſtatt. Das Gebäude wurde ſtark veſchädigt.
Drei Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen; eine Perſon
wurde in Folge Einſtruzes des Plafonds getödtet

(Jn die glühende Maſſe eines Hochofens)
ſtürzten in der Hütte Rothe Erde“ bei Deutſch Oks im
Kreis Diedenhofen zwei Arbeiter und verſchwanden ſpurlos,
Ein Dritter, der gleichfalls in den Hochofen ſiel, konnte noch
dem Feuerſchlunde entriſſen werden, erlag aber ſeinen Brand
wunden Als Urſache des Unglücks wird der Umſtand be
zeichnet daß eine lohartige Kleiſterkruſte, mit welcher Füll
ſtellen der Hochöfen bedeckt werden, um langes Fortglühen
der Oefen zu ermöglichen, beim Betreten durch die Arbeiter
zuſammenbrach.

(GBeim Ueberſchreiten des Elbingfluſſes)
ſind drei Muſiker ertrunken. Einer war eingebrochen und
die beiden anderen ſind bei dem Verſuch, ihn zu retten, ums
Leben gekommen.

Gerkauf an den Fiskus.) Aus Kiel wird uns
geſchrieben Das in unmittelbarer Nähe der Kaiſerlichen
Werft gelegene, neuerbante Etabliſſement Wilhelminenhöhe
iſt für 350 000 Mark an den Marineſiskus verkauft worden.
Auf dem Terrain ſoll das zweite der beiden großen
Trockendocks erbaut werden.

(Menelik geht auf Reiſen.) Aus Port Said
wird geſchrieben

Die Feier

einen Chriſtbäumchen geſchmüdt und ringsum Lampions
angebracht, Schüler ſangen Weihnachtslieder und ein Geiſt
licher wies in einer weiherollen Rede auf die Bedeutung
der Feier hin. Hierauf wurde dem Schäfer ein Geldgeſchenk
von über 100 Mark überreicht. Dieſe gewiß ſeltene Feier
ſoll in dieſer Gegend zum leßten Mal im Jahre 1793 ſtatt
gefunden haben!

Ueber die Grenzverletung) durch einen
ruſſiſchen Grenzſoldaten berichtet das Mein Dpfb. In
einer Nacht verſuchte ein ruſſiſcher Grenzſoldat in voller
Bewaffnung bei dem Beſitzer Brusdehlius in Truſchen bei
Plicken eine Kuh aus dem Stalle zu ſtehlen. B. er
wachte über einem verdächtigen Geräuſch und ging mit einem
Nachbar auf die Suche Dabei fand er ſeine Kuh auf freiem
Felde ſtehen. Als beide Beſitzer auf das Gehöft zurück
kehrten, trafen ſie dort den Dieb, der ſein Bajonnet ver
loren hatte und zurückgekommen war, daſſelbe zu ſuchen.
Der Ruſſe wurde, nachdem er mit einer Brechſtange gegen
ſeine beiden Gegner losgegangen war, überwältigt und ge
feſſelt nach Memel gebracht, wo der ſeltſame Transport
natürlich nicht geringes Auſſehen erregte. Der Grenzſoldat
iſt in das Gerichtsgefängniß eingeliefert worden.

(DreiKinderertrunken.) Am erſten Weihnachts
feiertage vergnügte ſich in Weichs bei Regensburg eine
Anzahl Kinder auf dem ſogenannten Altwaſſer mit Schlittken,
als plötzlich die noch ſchwache Eisdecke brach und drei Knaben
und drei Mädchen in den Strom geriethen. Noch ehe
Hilfe gebracht werden konnte, waren die drei Mädchen eine
Beute des Todes, während zwei Knaben ſich ſelbſt ans Ufer
arbeiten konnten. Der dritte Knabe wurde zwar gerettet,
liegt aber ſchwer krank darnieder

(Der Biber in Eurbpa.) Der Biber, der früher
in Amerika ſo verbreitet war, daß ſeine Bauten bekanntlich
manche Flußläufe zu den ſogenannten Biberſeen aufſtauten,
iſt jetzt in jenem Erdtheile infolge der Nachſtellungen durch
den Menſchen wegen des Pelzes und des Bibergeils im un
gufhaltſamen Verſchwinden begriſfen. Es wird daher ſelbſt
in einer amerikaniſchen Zeitſchrift die Vermuthung geäußert,
daß dieſes werthvolle Säugethier in Europa langer ſein
Leben friſten wird, als in Amerika. Daß der Biber im
Elbgebiete vorkommt, von Wittenberg bis gegen Magdeburg,
und noch mehr an der unteren Mulde, iſt ziemlich bekannt,
es ſollen aber auch noch einige Exemplare am Rhein und
an der Donau vorhanden ſein. Außerhalb Deutſchlands
findet ſich der Bieber vereinzelt im Gebieke Salzach an der
Grenze zwiſchen Bayern und Oeſterreich und am unteren
Laufe der Rhone, größere Schaaren beherbergen noch
Boshien und Rußland. Gegenwärtig macht Profeſſor
Eollet aus Chriſtiania auf den norwegiſchen Biber aufmerkſam,
der ſich in letzter Zeit ſogar vermehrt haben ſoll, nach
Profeſſor Collet leben nämlich jetzt etwa 100 Biber in
Norwegen, während ihre Zahl im Jahre 1880 nur auf
60 geſchätzt wurde. Collet empfiehlt der norwegiſchen
Regierung, ſelbſt für den Schutz dieſer Thiere Sorge zu
tragen.

(Die Unterſuchung wegen des Eiſenbahn
unglücks in Spandau) am 30. November, wobei ein
Güterzug auf einen Perſonenzug fuhr und 17 Fahrgäſte
vierter Klaſſe Verletzungen erlitten haben, hat einſtweilen
zur Folge gehabt, das der Stationsaſſiſtent Lemke vom Amt
ſusſpendirt und auf halbes Gehalt geſtellt worden iſt. Er
hatte an dem fraglichen Tage den Dienſt auf dem Lehrter
Güterbahnhof, vor deſſen Einfahrt ſich der Unfall aus dem
Grunde exreignete, weil die nächſte Blockſtation kein Signal
erhalten hatte. Dies verſchuldet zu haben, wird dem ge
nannten Stationsaſſiſtenten zur Laſt gelegt.

Ein gewiß ſeltenes Vorkommniß), das ſich
in Zühldorfereignete, verdient Erwähnung. Bei Beginn
des neuen Kirchenjahres verkündete, der „Frankf. Oderztg.“
zufolge, der Ortsgeiſtliche in der Kirche, daß in der Gemeinde
kein einziger Todesfall und keine einzige Trauung
während des verfloſſenen Kirchenjahres zu verzeichnen
geweſen. Jn den Kirchenbüchern wäre ein ähnlicher Fall
nicht aufzufinden. Das Dorf mit ſeiner wohlhabenden
Bauern und Büdnergeineinde von über 800 Seelen liegt
auf einer Anhöhe zwiſchen Arnswalde und Neuwedell und
erfreut ſich einer geſunden Lage.

Die Reiſen des Kaiſers im Jahre 1897)
galten wie in den Vorjahren nur zu einem Theil der Ex
holung und Muße, zumeiſt waren Rückſichten der Repräſen
tation beſtimmend. Eine Ueberſicht über die Reiſen ergiebt,
daß der Kaiſer den an Hoſſeſten reichen erſten Monat des
Jahres 1897 faſt ausſchließlich in Berlin verlebt hat. Am
30. Januar fuhr der Kaiſer zur Taufe ſeines Neffen
Prinzen Sigismund nach Kiel. Am 2. Februar kehrte
er näch Berlin zurück, 19. Februar Jagd in Huberktusſtock.

geſtaltete ſich dermaßen Es wur
S

der Pferchkarren mit

c S We
März 4. Oldenburg, Vereidigung der Rekruten in

Milhelmshaven. 5. Bremen. 29 Beiſetzung der Groß
herzogin in Weimar

April 21.-22. Wien. 23. Dresden. 21. Karls-
ruhe. 24. 27. Auerjagden in Kaltenbronn, Schwetzigen-

28, Kronberg. 29. 31. Jagden in Schlitz.
Mai 4. Stapellauf des Dampfers Kaiſer Wilhelm der

Große. 7. Jagd in Madlitz. 9 15. Urville, Kurzel,
Metz. 15. 20. Straßburg, Wießbaden. 21. Sibyllenort,
Jagd in Tſchotſchwitz und Jadahof. 22.-27. Jagden in
Wiiſchkowitz und Prökelwitz 28 Marienburg, Danzig,
Langfuhr

Juni 16. Liegnitz, Regiments Jubiläum und Grundſtein
legung zum Kaiſer Wilhelm-Denkmal. 138. Bielefeld
Beſuch bei Paſtor von Bodelſchwingh und Köln. 19.
Niedermendig, Abtei am Ladcher See, Neuwied, Bonn.
20. Cuxhaven, Brunsbüttel. 21. 26. Helgoland. 27.
I. Juli, Kiel

Juli 2. 5. Travemünde. 5. 30. Nordlands
reiſe 30. bis 4. Auguſt Kiel.

Auguſt 5.-183. Reiſe nach Petersburg. 13.15.
Rückkehr nach Kiel. 16. 24. Wilhelmshöhe. 25.
Magdeburg, Enthüllung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals.
30. 31. Koblenz, Enthüllung des Denkmals Kaiſer
Wilhelms I.

September Manöver, Würzburg. 2. Nürnberg.
3. bis 7. Homburg v. d. H. 7. Wiesbaden 8.

11. Homburg. 12. 15. Oeſterreichiſche Manöver bei
Totis- 17. 10 Jagden in Mohacs, Bezbar und
Prokopfok in Ungarn 20. 22. Budapeſt. 232.
Breslau. 23. bis 5 October Trakehnen und Rsminten

October 5. Danzig, Stapellauf des Dampfers „Kaiſer
Friedrich der III.“ Langfuhr. 6.--10. Jagden in
Hubertusſtock. 10. Liebenwalde. Einweihung der Kirche.

11. 13. Hubertusſtock. 18.--20. Wiesbaden, Ent
hüllung des Kaiſer Friedrich- Denkmals. 21. Karlsruhe,
Darmſtadt. 28. Jüterbog. 29. 31. Jagd in
Liebenberg.

November 3. Jagd in Priesdorf. 8. Beſuch des
Ueberſchwemmungsgebietes in Schleſien. 9.-10. Jagd
in Groß-Strelitz. 11. 12. Jagd in Kuchelnag 12.
14. Jagd in Pleß. 19.--20. Jagd in Letzlingen. 22.

24. Kiel, Rekrutenvereidigung. 26.-27. Hofjagd in
der Göhrde.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das „Deutſche Dichterheim“, das in ſeiner Nummer

34 das Ergebniß des letzten Preisausſchreibens veröffentlicht
hatte wonach der erſte Preis (500 Mark) Anton
Lindner, der zweite (250 Mark) Richard Dehmel und der
dritte (150 Mark) Kurt Geucke zuerkannt wurde macht
gleich in ſeinem Neujahrsheft ein neues Preis aus
ſchreiben von drei Preiſen zu je 200 Mark und drei
Preiſen zu je 100 Mark bekannt. Ferner enthält daſſelbe
Heft, auf das wir beſonders aufmerkſam machen, Leitauf
ſätze von Detlev von Liliencron und Arthur Dix; Gedichte
von M. G. Conrad, Anton Lindner (daß erſte Preis
gedicht), Guſtav Falke, Wilhelm Holzamer uſw., Bücherbe
ſprechungen von M. G. Conrad, Adolf Brieger, Richard
Mayr, F. Tetzner u. dgl. mehr.

Bee JNeueſte Nachrichten.
Frankfurt a. M., 4. Jan. Der junge Frank

furter Gelehrte Dr. Valentin, Profeſſor der
Theologie in Buenos Aires, iſt auf einer wiſſen
ſchaftlichen Expedition in Patagonien umgekommen.

London, 4. Jan. (H. T. B.) Der geſtern um
Mitternacht nach Edinburg abgelaſſene Courierzug
iſt infolge falſcher Weichenſtellung in der Nähe von
Ducham (2) in einen Kohlenzug gefahren, wobei 7
Waggons des Courierzuges zertrümmert wurden.
Eine große Anzahl Paſſagiere wurden ſchwer
verletzt und eine Dame getödtet.

Torondo, 4. Jan.

Anzeigen SShr dieſen Theil übernimmt die Redac, on e Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

Für die mir beim Begräbniss
meiner lieben Frau dar gebrachte
herzliche Theilnahme sage hier-
durch Allen meinen aufrich-

itigsten Pank.
Merseburg, im Januar [898.

Robert Grosse,
Req.-Kanzlist.

W a m I.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

und Theilnahme bei dem Verluſte unſeres
lieben Kindes ſagen Allen ihren herzlichſten
Dank. Familie Schäler.

W a l c
Für die überaus reichen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer
theuren Entſchlafenen ſagen die Hinſerbliebenen
auf dieſem Wege innigſten Dank.

Löchelt, Lehrer.

t

Bekanntmachung.
Unker Bezugnahme auf die in den 89 25

27 der deutſchen Wehrordnung vom 22. Nov.
1888 enthaltenen Beſtimmungen fordern wir
alle diejenigen Militairpflichtigen hieſiger

Stadt, welche im Jahre 1878 geboren ſind
und gegenwärtig hier ihr geſetzliches Domicil
haben, oder ſich hierſelbſt als Dienſtboten,

Geſellen, Lehrlinge, Handlungsdiener oder in
anderer vorübergehender Weiſe aufhalten, ſowie
Diejenigen, welche vor dem Jahre 1878 ge

boren ſind, bis jetzt aber noch keine definitive
Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom
Militairdienſt in Friedenszeiten befreit, hier
durch auf, ſich zur Aufnahme in die Stamm

rolle in der Zeit vom 1e. bis nut 24. Jannar
898 im Militgirbürean zu melden

Für die zur Zeit abweſenden Militair
pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr
Brod und Fabrikherren derſelben verpflichtet
die Anmeldung zu bewirken. Von den aus
wärts Geborenen ſind die Geburtsatteſte reſp
die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen
bei der Meldung vorzulegen.

Hierbei machen wir beſonders darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen Militairpflichtigen,
welche ſich in früheren Jahren zur Auſtahme
in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohn
ſitz nicht verändert haben, zur Wiederholung
der Anmeldung verpflichtet ſind und daß
Jeder, welcher die Anmeldung unterläßt, nach

25 der Wehrordnung mit einer Geldſtrafe

münder, Lehr Brod und Fabrikherren, welche
die Anmeldung militairpflichtiger Perſonen
verſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 27. Dezember 1897.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir machen bekannt, daß ſür die hieſige

Skadt
A. als Schiedsmänner:

I. der Kaufmann Max Nell für den l. Bezirk,

Rentier Hippe u.3 KönigB. als Schiedsmanns Stellvertreter:
der Kaufmann Fritſch für den J. Bezirk,

2. Kunſt u. Handelsgärtner Richter
für den II. Bezirk,

3. der Kaufmann Otto Franke f. d. III. Bezirk
wieder reſp. neu gewählt und von dem
Präſidium des Königlichen Landgerichts in
Halle a/S. auf die Zeit vom 15. Januar
1898 bis dahin 1901 beſtätigt worden ſind

Merſebürg, den 21. Dezember 1897.
Der Magiſtrat.

Jn unſerem ProkurenRegiſter iſt heute
unter Nr. 74 für die unter 605 des Firmen
Regiſters eingetragenen Firma Paul Marck
ſcheffel u. Co in Merſeburg der Kaufmann
Johannes Groß daſelbſt als Prokuriſt ein
getragen.

Merſeburg, den 29. Dezember 1897.
Königliches Amtsgericht Abth.

5Hausgrundſtück
Schmaleſtr. 22 iſt durch mich zu verkaufen.

Otto Loebus, Markt 34.
Ein Ziegenbock, 15, Jahre

alt, iſt zu verkaufen

Neumarkt 28.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen

Oheuschau Nr. 7.
S fette Schweine ſind zu

erkaufenr Altenburg. Schnulplatz 9.

Eine Partie Ganſefedern
hat zu verkaufen
Albert Schütze, Weiſzenfelſer Str. 24.

Rechnungsformnlare

n o ed bat ſets eenthe
b. Röſner, Helgrube

e

S

Verantwortliche Redactton, Drug und Verſog von Th. Röoßner in Merſeburg.
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